Hallo ihr lieben,
tja jetzt ist es langsam zeit ein wenig mehr zu schreiben,

einen guten monat bin ich jetzt schon hier und es war schon so viel los.

Erst mal etwas ausruhen – klar!!!!!!!!

Tja und dann kam das drama mit dem wagen!!

Im moment haben wir keine erlaubnis im senegal zu fahren,  es war nur 4 tage.

Moustapha nicht faul – er kontaktierte seinen bruder in dakar.

Der hat sich sofort bereit erklärt, den wagen in empfang zu nehmen und ihn zur regulären anmeldung hinzuführen.

Na ja da stehen wir nun – wieder ohne auto. Das auto geht nun auf reisen!!!!

Ich hoffe, es findet den weg zurück? Hat er, aber immer noch illegal hier. Sein bruder hat es nicht geschafft – was jetzt kommt weiß ich noch nicht.
Mittlerweile hat der ibo und sein geselle solar installiert und wir haben in der toilette, vorratsraum und außenküche  tatsächlich solarlicht.

Wir können jetzt auch unsere handys und auch den pc’s  aufladen.  Juchuuuuu!!
allerdings will ich es dabei belassen, da ein erleben zurück zur natur ein wahres erlebnis ist. Und bleibt!!!!!!!!!!!!!!

Bei kerzenschein zu sitzen und zu plaudern und das wasser aus dem brunnen mit der hand zu ziehen!!!  -   und den toilettengang in der trenntoilette zu vollziehen.(biotoilette – ohne wasser).
Es zu erleben ist ein erlebnis!!!     Als letztes war es johannes, der es toll fand!!!
Zu der erlebnisfaht von deutschland nach senegal?
Ohjemine!!

Nein – so schlimm war es nicht – nur sehr aufregend!!!

Wir starteten diesmal in freudenstandt im scharzwald  (mein mitfahrer johannes hat dort seine eltern, die er noch besucht hat) und ich habe noch meine freundin sigrid in bad herrenalb besucht.
 Wir starteten dann am 3.9.2013.  übernachtung war nicht drin!!!   Wir fuhren durch bis algeciras (gibraltar) mit ein  bischen schlaf im auto!!

Da bezogen wir dann ein quartier bei johannes seinem freund für eine nacht.

Tja was soll ich sagen  -  war klasse!!

Dann die überfahrt   -  wunderbar!!

Marokko  - auch wunderbar!!

Die nächste station casablanca   -    wir fuhren abends durch die hölle – oder auch nicht? – zumindest durch ein chaos !!!
Dann endlich eine tankstelle !!!

Tja dieser nette mensch lotse uns zum  nächsten hotel.

Wunderbar geschlafen und gegessen in einem typischen restaurant. den nächsten tag bekamen wir eine wundervolle  wegbeschreibung.

Aber wir nicht faul – nehmen natürlich einen anderen weg – Küstenstraße -.

Das war widerum unser glück, denn da gab es eine wundervolle unterkunft, die wir sonst nicht gefunden hätten.

An diesem tag war es schon sehr spät geworden und wir suchten dann doch etwas intensiver und siehe da  -  ein schild „auberge tasra“ ganz verwittert, aber noch lesbar. Wir folgten dann einer sehr schmalen straße, die führte noch durch ein kleines dorf und wir dachten schon wir haben das schild falsch gelesen, aber nein nach „1000 km“ kam dann endlich das tolle „tasra“. Tja das war wirklich gut. wir blieben 2 nächte, da es uns so gut gefiel. 

Eine „auberge TASRA“   -   im nirgendwo?!?
Nein überhaupt  nicht  -   Es liegt nur 12 km abseits von der hauptstraße.
Die tochter des eigentümers hat eine deutsche mutter und einen marokkanischen vater. sie empfing uns sehr aufgeschlossen und wir fühlten uns gleich sehr wohl!! Sie will mich im senegal besuchen – wollte immer schon mal hin – na so was??
 durch den 3 km langen minengürtel als grenzübergang haben wir diesmal keinen führer genommen. Ich habe geschaut und ein bischen gewartet, wer da so alles rüberfährt und siehe da, ein in spanien lebender mauretanier war mein favorit. Er winkte auch gleich ich solle ihm folgen – alles wunderbar geklappt.
Dann war laayonne dran – das hotel heißt jodesa, wir haben es nicht so einfach gefunden, da jeder dieses jodesa anders ausspricht – haben dann einen taxifahrer gebeten uns hinzuführen. War preiswert und gut.

Nun folgte hotel barbas  - in der nähe dakhla. Liegt ca. 80 km vor der grenze mauretanaien. Da hat es zum 1. Mal geregnet – oh la la – ganz schön heftig.  

Dann nouackchott  -  auberge awka - das restaurant gleich mit dabei. zur begrüßung gab es einen wodka und wein zum essen – und das im moslimenland!! 
wir kamen dann in rosso an (da ist das reinste chaos pur) was ist – für das visa von johannes  kommt keine rückmeldung von berlin. Den ganzen computerkrempel kann man hier echt vergessen. Diama ist besser, die sind da nicht so verbohrt!!!! Da aber regenzeit ist, geht nur der grenzübergang  rosso. 
Wir mussten eine nacht an der grenze teuer schlafen und den nächsten tag kam die bestätigung immer noch nicht – der helfer hat dann geschmiert und siehe da – es geht.
Letztes jahr hat uns ein hamadi (helfer a.d. grenze) in diama mit dem vw-passat sehr geholfen. Der hat mich doch tatsächlich wieder erkannt und hat genau geschildert, dass wir unseren motorschutz verloren hatten und ich mit lamin und dirk gereist bin – total irre!!!)

Jetzt kommt thies. Da sind wir auf ein nobelhotel mit niedrigem preis gestoßen.
Wir haben diesmal die fähre  im inland genommen.  wesentlich entspannter und schneller in der zeit, da die abwicklung etwas lockerer zugeht. 

Also diese fähre genommen und im senegal in die nächste unterkunft „hotel diame Le Wandifa“  in karafure  

Ist nicht so weit von der grenze entfernt. Wieviel weiß ich nicht, denn moustapha hatte uns falsche angaben gemacht und wir sind dann im dunkeln hin und her geirrt, so dass wir die km nicht mehr abschätzen konnten. 

Am ende dieser reise war meine gesamte kiste mit krimskrams wie leergefegt, plus 1 restorate von fitline, ein paar neue schuhe und von johannes ging ein metallenes armband drauf. Also bakschisch (kleine geschenke) müssen immer dabei sein. 

Ich habe in nouackchott eine versicherung abgeschlossen, da man mir versicherte, dass das ok wäre. Für nur 5.600 cfa. So dann erklärten sie johannes an der grenze, die wäre nicht gültig. Leider war ich nicht dabei (johannes ist mit dem helfer gegangen) sonst hätte ich garantiert krach geschlagen, denn die haben uns eine versicherung für 56.000 cfa aufgedrückt – viel zu überteuert und dann nur für 1 monat. Konnte aber im nach hinein nichts mehr machen. Allerdings bin ich mir nicht ganz sicher, ob mamadjou mit dem versicherungsfritzen nicht unter einer decke steckt, denn er hat nichts dagegen gesagt oder unternommen – das wäre so!!!!
Wir wurden auch tatsächlich angehalten und nach einem warndreieck und feuerlöscher gefragt – wir haben erst „extincteur“ (feuerlöscher) nicht verstanden – oh je mineh. Dann sagte er „Triangel“, das war ja leicht dagegen. 

